


Transformation im Tandem
Wie KMU und Startups voneinander lernen.

Servicezentrum für industrielle Transformation in den Regionen 2

Die Zusammenarbeit von KMU und Start-ups eröffnet große Chancen für die Dekarbonisierung. 

Mittelständische Erfahrung, Netzwerke und Marktkenntnis treffen auf Agilität, Innovationskraft und 

neue Geschäftsmodelle.  Gleichzeitig bremsen kulturelle Unterschiede, knappe Ressourcen und 

fehlende Kontakte häufig den Start. Unser zweistündiger Workshop macht Erfolgs- und 

Stolpersteine sichtbar und zeigt, wie gegenseitiges Lernen in Allianzen wirklich gelingt. Ein 

einleitender Impuls des Servicezentrums für industrielle Transformation in den Regionen ordnet 

Rollen, Nutzen und Wirkung wirksamer Tandems ein. Den Praxisimpuls gestaltet Birte Boysen: 

Anhand eines Best-Practice-Beispiels zeigt sie, wie Kooperationen vom Pilot zur Skalierung mit 

messbarem COϜ-Effekt reifen. In der interaktiven ĂKooperationsmatrixñ verorten Teilnehmende ihre 
Erfahrungen zwischen Chancen und Risiken und erhalten eine klare Gesprächslandkarte. Im 

Plenum diskutieren wir Erfolgsfaktoren, Hürden und hilfreiche regionale Unterstützungsstrukturen ï

konkret, offen, anwendungsnah - für spürbaren Fortschritt in Ihrer Transformation.

Impulsgeberin: Birte Boysen, Gesamtprojektleiterin Plattform GreenTech BW 

Moderation: Dr. Gerd Meier zu Köcker, Silvia Palka, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

Raum: Engelberger I
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Kompetenzen 
bündeln.
Innovationen 
fördern.
Gemeinsam 
wachsen.

Die Plattform für zukunftssichere 
Technologien
und eine nachhaltige Wirtschaft.



Birte Boysen 
Umwelttechnik BW



Energieoptimierung 
in Unternehmen

Urbane und 
industrielle
Bioökonomie

Carbon Management
und Luftreinhaltung

Green Start-ups GreenTech BWInternationalisierung

Ressourceneffizienz
und Klimaschutz in
Unternehmen

Wassermanagement
und Klimaanpassung

Zirkuläres 
Wirtschaften
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Nachhaltige Verpackungen aus 

Getreidespelzen



Nachhaltige Verpackungen aus 
Getreidespelzen

Die Herausforderung 

Á Bedarf an Verpackungen, die 
ökonomisch tragfähig & 
ökologisch unbedenklich 
sind

Á Ersatz für konventionelle 
Styroporverpackungen
dringend gesucht
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Nachhaltige Verpackungen aus 
Getreidespelzen

Die Herausforderung 

Á Bedarf an Verpackungen, die 
ökonomisch tragfähig & 
ökologisch unbedenklich 
sind

Á Ersatz für konventionelle 
Styroporverpackungen
dringend gesucht

Der Lösungsansatz

Á Entwicklung eines 
patentierten, 
reststoffbasierten & 
kompostierbaren 
Verpackungspolstermateri
als

Á Nachhaltige Alternative zu 
Styropor 
 ºkologisch & wirtschaftlich 

attraktiv

Á Beitrag zu 
umweltfreundlichem 
Verpackungsdesign
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Unsere Leistungen 

Á Start-up Event KIGI ïKick -Start 
Green Innovation , 
Weiterentwicklung und Unterstützung 
der Start-ups, Prämierung der 
Gewinner

Á Pitch & Ausstellung beim 
KONGRESS BW

Á Ermöglichte Vernetzung mit 
Unternehmen & potenziellen 
Kunden

Á Sichtbarkeit & Zugang zu Investoren 
gestärkt
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Unsere Leistungen 

Á Start-up Event KIGI ïKick -Start 
Green Innovation , 
Weiterentwicklung und Unterstützung 
der Start-ups, Prämierung der 
Gewinner

Á Pitch & Ausstellung beim 
KONGRESS BW

Á Ermöglichte Vernetzung mit 
Unternehmen & potenziellen 
Kunden

Á Sichtbarkeit & Zugang zu Investoren 
gestärkt

Das Ergebnis

Á Teilnahme KIGI und KONGRESS BW 2022: 
early & Lead-Business Angel gefunden und 
Kooperation mit Kärcher entstanden

Á Folge -Investoren durch KONGRESS BW 
2022 in Karlsruhe

Á 2024: Neuer Business Angel beim 
KONGRESS BW 
in Heidelberg (Seed-Runde: 50.000 ú 
Investment )
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BioBitumen - Cashewschalen im Straßenbau



BioBitumen - Cashewschalen im 
Straßenbau

Die Herausforderung 

Á Entwicklung eines CO-
negativen Bitumens aus 
Cashewschalenals Ersatz für 
erdölbasiertes Bitumen im 
Straßenbau 

Á Cashewschalensind ein 
landwirtschaftliches 
Restprodukt, das oft ungenutzt 
bleibt oder sogar entsorgt 
werden muss.

Á Sichtbarkeit für junge 
Hightech-Start-ups schaffen 
und Interesse bei Partnern & 
Anwendern wecken

s
to

c
k
r@

A
d

o
b

e
S

to
c
k

13



BioBitumen - Cashewschalen im 
Straßenbau

Die Herausforderung 

Á Entwicklung eines CO-
negativen Bitumens aus 
Cashewschalenals Ersatz für 
erdölbasiertes Bitumen im 
Straßenbau 

Á Cashewschalensind ein 
landwirtschaftliches 
Restprodukt, das oft ungenutzt 
bleibt oder sogar entsorgt 
werden muss.

Á Sichtbarkeit für junge 
Hightech-Start-ups schaffen 
und Interesse bei Partnern & 
Anwendern wecken

Der Lösungsansatz

ÁEntwicklung eines CO-
negativen Bitumens aus 
Cashewschalen, das als Ersatz 
für erdölbasiertes Bitumen im 
Straßenbau dient und als CO-
Speicher fungiert 

Á Matchmaking mit 
Forschungs-partnern & 
Praxisakteuren wie der Stadt 
Stuttgart

Á Begleitung bei 
Internationalisierungs-schritten 
durch Delegationsreisen

Á Förderung von Sichtbarkeit & 
Technologietransfer
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Unsere Leistungen 

Á Vernetzung beim KONGRESS LAB 
im Rahmen des KONGRESS BW 2021

Á Teilnahme an der von Umwelttechnik 
BW organisierten Start-up 
Delegationsreise zur EXPO 2020 
Dubai und Abu Dhabi in 2021

Á Plan B 2025 : Kontakt zu einem 
Forschungsinstitut mit ersten 
Gesprächen für eine 
Forschungskooperation
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Unsere Leistungen 

Á Vernetzung beim KONGRESS LAB 
im Rahmen des KONGRESS BW 2021

Á Teilnahme an der von Umwelttechnik 
BW organisierten Start-up 
Delegationsreise zur EXPO 2020 
Dubai und Abu Dhabi in 2021

Á Plan B 2025 : Kontakt zu einem 
Forschungsinstitut mit ersten 
Gesprächen für eine 
Forschungskooperation

Das Ergebnis

Á Verbesserung der Sichtbarkeit und 
Steigerung der Markenbekanntheit

Á 2024 Erstes Pilotprojekt mit der Stadt 
Stuttgart (Stresemannstraße) umgesetzt

Á Unternehmenswachstum: Fünf 
Mitarbeitende, Tochtergesellschaften & 
Joint Ventures in Schweiz, Japan & UK 
geplant

Á Kontaktanbahnung mit 
Forschungsinstitut für mögliche 
Kooperation durch Plan B Veranstaltung



faininósShairing Communities
Gemeinsam nutzen statt verschwenden



Gemeinsam nutzen statt verschwenden

Die Herausforderung 

Á In Unternehmen und 
Hochschulen bleiben viele 
Ressourcen ungenutzt

Á Es fehlen sichere und 
organisierte Möglichkeiten zum 
Teilen im Alltag ïobwohl 
Sharing ökologisch, 
ökonomisch und sozial 
sinnvoll ist
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Gemeinsam nutzen statt verschwenden

Die Herausforderung 

Á In Unternehmen und 
Hochschulen bleiben viele 
Ressourcen ungenutzt

Á Es fehlen sichere und 
organisierte Möglichkeiten zum 
Teilen im Alltag ïobwohl 
Sharing ökologisch, 
ökonomisch und sozial 
sinnvoll ist

Der Lösungsansatz

Á Aufbau von Sharing -
Communities für 
Unternehmen & Hochschulen

Á Plattform ermöglicht 
Mitarbeitenden und 
Studierenden das Teilen von 
Gegenständen: Sicher, 
versichert und 
datenschutzkonform

Á Förderung von nachhaltigem 
Handeln im Alltag durch 
einfache Nutzbarkeit
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Unsere Leistungen 

Á Kontaktanbahnung über einen 
GreenTech BW Tech Talk

Á Begleitung bis zur 
Pilotpartnerschaft mit 
Bioscientia



Unsere Leistungen 

Á Kontaktanbahnung über einen 
GreenTech BW Tech Talk

Á Begleitung bis zur 
Pilotpartnerschaft mit 
Bioscientia

Das Ergebnis

Á Plattform erzielt messbare CO-
Einsparungen

Á Stärkung von sozialer Teilhabe

Á Sehr hohe Nutzerzufriedenheit (Ø 4,9 
Sterne )

Á Nach Bioscientia auch weitere Partner 
gewonnen, 
u. a. Tchibo
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MELT
Wärmespeicher für die Bauwende



Wärmespeicher für die Bauwende

Die Herausforderung 

Á Produkte entwickeln und in 
Gebäude integrieren, die die 
Wärme - und Bauwende
optimal unterstützen

Á Nachhaltige 
Kaufentscheidungen 
selbstverständlich machen, 
sodass Sie zum Standard 
werden
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Wärmespeicher für die Bauwende

Die Herausforderung 

Á Produkte entwickeln und in 
Gebäude integrieren, die die 
Wärme - und Bauwende
optimal unterstützen

Á Nachhaltige 
Kaufentscheidungen 
selbstverständlich machen, 
sodass Sie zum Standard 
werden

Der Lösungsansatz

Á Entwicklung und Produktion 
großflächiger, frei 
skalierbarer 
Wärmespeicher : 
Stabilisierung der 
Raumtemperatur in 
ressourcen-sparenden 
Leichtbauten 

Á In der Gebäudehülle verbaut, 
dienen die Speicherplatten 

- im Sommer: als natürlicher 
Überhitzungsschutz

- im Winter: als flexibler 
Zwischenspeicher für 
Wärme
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Unsere Leistungen 

Á Start-up Event KIGI ïKick -Start 
Green Innovation , 
Weiterentwicklung und Unterstützung 
der Start-ups, Prämierung der 
Gewinner

Á Pitch & Ausstellung beim 
KONGRESS BW 2024 

Á Ermöglichte Vernetzung mit 
Unternehmen & potenziellen 
Kunden

Á Sichtbarkeit & Zugang zu Partnern 
gestärkt
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Unsere Leistungen 

Á Start-up Event KIGI ïKick -Start 
Green Innovation , 
Weiterentwicklung und Unterstützung 
der Start-ups, Prämierung der 
Gewinner

Á Pitch & Ausstellung beim 
KONGRESS BW 2024 

Á Ermöglichte Vernetzung mit 
Unternehmen & potenziellen 
Kunden

Á Sichtbarkeit & Zugang zu Partnern 
gestärkt

Das Ergebnis

Á Initiierung einer Zusammenarbeit mit der 
Firma PROTEKTORWERK im Rahmen des 
KONGRESS BW

Á Bereitstellung des Trockenbausystems
durch PROTEKTORWERK

Á Umsetzung eines Pilotprojekts : 
Ausstattung eines Containers mit 
Wärmespeicherplatten.
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Variolytics
Messtechnik und KI für klimaneutrale 

Kläranlagen



Messtechnik und KI für klimaneutrale 
Kläranlagen

Die Herausforderung 

Á Von Kläranlagen gehen 
beträchtliche 
Treibhausgasemissionen
aus, die je nach 
Betriebsbedingungen und 
äußeren Einflüssen stark 
variieren können.

Á Zentrale Herausforderung für 
Tech-Start-ups: erste 
Pilotkunden und reale 
Anwendungsmöglichkeiten 
finden

28
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Messtechnik und KI für klimaneutrale 
Kläranlagen

Die Herausforderung 

Á Von Kläranlagen gehen 
beträchtliche 
Treibhausgasemissionen
aus, die je nach 
Betriebsbedingungen und 
äußeren Einflüssen stark 
variieren können.

Á Zentrale Herausforderung für 
Tech-Start-ups: erste 
Pilotkunden und reale 
Anwendungsmöglichkeiten 
finden

Der Lösungsansatz

Á Entwicklung eines 
patentierten Messsystems 
für Echtzeitanalytik , mit 
dem Kläranlagen ihre Prozesse 
überwachen und Treibhausgas-
emissionen reduzieren können
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Unsere Leistungen 

Á Aufbau von Sichtbarkeit und 
Zugang zu relevanten Anwendern

Á Unterstützung bei der 
Öffentlichkeitsarbeit

Á Vernetzung mit 
Kläranlagenbetreiber:innen

Á Einladungen zu 
Fachveranstaltungen & Messen

Á Integration in thematische Fach-
und Arbeitsgruppen
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Unsere Leistungen 

Á Aufbau von Sichtbarkeit und 
Zugang zu relevanten Anwendern

Á Unterstützung bei der 
Öffentlichkeitsarbeit

Á Vernetzung mit 
Kläranlagenbetreiber:innen

Á Einladungen zu 
Fachveranstaltungen & Messen

Á Integration in thematische Fach-
und Arbeitsgruppen

Das Ergebnis

Á Verleihung des Kick -Start Green 
Innovation (KIGI) Awards 2022

Á Erfolgreiche Etablierung in Baden-
Württemberg mit bereits 10 Kunden

Á Positionierung als Vorreiter für 
Emissionsmonitoring in der 
Abwasserwirtschaft

Á Teilnahme beim Pilotprojekt RoKKa
(Rohstoffquelle Klärschlamm und 
Klimaschutz auf Kläranlagen)
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GreenTech BW Allianz ï
wo Start -ups und 
Unternehmen 
zusammenfinden



GreenTech BW Allianz

Fußzeile bei Bedarf eingeben über Einfügen > Kopf und Fußzeile 33



GreenTech BW Allianz

Fußzeile bei Bedarf eingeben über Einfügen > Kopf und Fußzeile 34

Test - und 
Entwicklungs -Know -
how

Musterbaukapazitäte
n

Testzentren

Produktionstechnolo
gien
und -kapazitäten

Markt -Know -how

Marktzugang

Vertriebserfahrung

Kooperationen
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Test - und 
Entwicklungs -Know -
how

Musterbaukapazitäte
n

Testzentren

Produktionstechnolo
gien
und -kapazitäten

Markt -Know -how

Marktzugang

Vertriebserfahrung

Kooperationen
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Test - und 
Entwicklungs -Know -
how

Musterbaukapazitäte
n

Testzentren

Produktionstechnolo
gien
und -kapazitäten

Markt -Know -how

Marktzugang

Vertriebserfahrung

Kooperationen



Koordiniert durch: Gefördert durch: 
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www.umwelttechnik-bw.de

Vielen Dank! Bei Fragen bin ich gerne 
für Sie da:

Birte Boysen
Gesamtprojektleiterin GreenTech BW

0711 252841-53

birte.boysen@umwelttechnik-bw.de

38
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Kompetenzen 
bündeln.
Innovationen 
fördern.
Gemeinsam 
wachsen.

Die Plattform für zukunftssichere 
Technologien
und eine nachhaltige Wirtschaft.





Vielen Dank

Bitte begeben Sie sich 

wieder ins Plenum.


